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Arbeiterwohnungsdarlehen wurden im April an 36 Verſicherte 182 755 , zu⸗
geſagt ; ausbezahlt wurden an 41 Verſicherte 193 385 6 , an 1 gemeinnützige Anſtalt
80000 AM und an einen Bauverein 42000 M.

6. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1914 .

Beleb

Konſtanz Kehl Karlsruhe

Monate
aii | ý 3

Rhein zu Berg | Rhein zu Tal ] Rhein gu Berg | Rhein zu Tal
uſw . iffe! Güter | Tiere | - IR šhif

| Schiffe Güter Schiffe GüterSchiffe Güter
Suiſe Güter

Boidin aBa a t EE Dant t BAE e Bako t Bat hnt

Ankunft :
Januar . 447 | 2 826,5 ) 517 86 23 427,0 7 — 94 | 47 946,0 18 | 874,5Februar 405 | 4709,5 452 | ; 67 17327,0 13 — 150 68 741 , 32 1515,0
Märg 554 [10174,5 659 | 107 (81273,5 14 | 538,5] 145 100877,5] 54| 34075
I. Vierteljahr . | 1406 | 17 710,5| 1 628 | 260 72 027,6“ 34 | 538,5 ] 389 | 217564,5| 99 | 5295,0

Abgang :
Jahar . f 447 | 8254,5 ) — 1 — IEE : 21 Lj 112 114878,5
Februar 405 | 2425 | — —. — 74 GATS 0f 188: R17 17012818 2250
März 554 | 38275) 8 | - 1f — | | 12281960 ] 59 | 18915 ] 184 25228 ' 0
I. Bicrteljahe . | 1406 | 9007,5) 3 2| — | 293 [20419,0] 118 | 3564,0 374 (58326,5

Mannheim

Monate
Mannheimer Hafenanlagen ohneRheinauhafen Rheinauhafen

uſo . Ahein — . — Rhein guTal | Femy werg | NIIN au Berg| Nein autTat
T : PEE Güter | __ | Giifer iay a ! iSchiffe Güter Schiffef inſcht . Schiffe ] einſchl. Schiffe Güter Schiffe Güter

Bayi
|

t | Bahr | gopa |
Zahl TNR Zahl t Zahl taie el e AO OE EE aE AT a Baat IT Y BaO pgn

Anknnft :
Januar . 387

|
195 887,0] 61 |, 4746,5 ] . 76 | 11954,0 ] 87 | 47 422,0 8 | —

Februar 601 | 348 765,5 | 110 | 9841,5 174 | 24196,5 ] 186 107150,0 3 | 219,0März ~ | 610 | 340 108,5 228 | 20418,0 ] - 169 | 29 319,5: 168- /118049 ; 5| 5 1000
I , Bierteljahr . | 1598 | 884206,0) 399 | 35006,0 419 | 65470,0 ] 441 | 272621,5 | 11 | 319,0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff “ )
Januar 14 12 027,½5 101829,5 66 | 11 307,5 ) — 600,0 — —
Februar 3 | 24106,0 10 1565,0 158622 829,5 [ — — — —

tär s 18 h 88 : 4000 9 1435,0 149 . | 27186,5 — — —
L Vierteljahr | s0 | 74 628,5| . 29 | 4829,5 368 | 60823,5 6600,0 [ ——

Abgang :
Januar . 123 415 779,5895 ) 57 814,5 58 | 8660,0 } 23 1 688,5 98 | 3 480,0

Februar 205
|

16 883,5 ] 468. | 75 277,0 142 | 8411,5 } 60 | 5637,0 113 5208,0März s = | 880 | . 27 548,0503 | 90 889,0 126 | 10047,5]. 50| 10950117 | 42440
L Bierteljahr . | 658 | 60211,0 1366 | 223 430,5 | 326 | 22 119,0 ] 133 | 8 415,5| | 323 [12927,0

; Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiffe )
Januar 26 | 10 362,5); 19:| 15 914,0 . 17 | -3 180,5 L. fa 600,0 ] mm —

Februar 0 26 13 596,0 % 30 21728,5 ] EE 3 057,o —- —“ — pienDO [DID
> 88 | 10782,0 ] ` 80 | 28 889,5 61 8601 ] — — | DNR N2

I. Viertelſahr . 8s | asyao s | 79| 64477,0 134 |: 19 839,0). 1 | 600,0 — —

JScit 1. Januar 1014 wird der Überſchlagsverkehr von Hauptſchiff zu Hauptſchiff wieder angeſchrieben .

7. Die Lage des Arbeitsmarkts im April 1914 .

Die außerordentlich günſtige Witterung im abgelaufenen Berichtsmonat war für die weitere
ung des Arbeitsmarkts von weſentlichem Einfluß . Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen
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Arbeitsnachweiſe im allgemeinen und insbeſondere bei der männlichen Abteilung war denn auch

ſehr lebhaft und zeigt bei erheblichem Rückgang der Zahl der Arbeitſuchenden und beträchtlicher

Zunahme der offenen Stellen ein recht erfreuliches Bild der Entſpannung zwiſchen Angebot und

Nachfrage . Die ſchon recht befriedigenden Tätigkeitsziffern des Vormonats werden im Berichts —

monat nicht unbedeutend überholt ; die offenen Stellen find um 615 und die Einſtellungen um 118

geſtiegen , während anderſeits die Zahl der Arbeitſuchenden um 1872 kleiner geworden iſt . Noch

weit beſſer fällt der Vergleich mit dem April 1913 aus . Einer Abnahme der Arbeitsgeſuche von

1840 ſteht die außerordentliche Zunahme der Zahl der verlangten Arbeitskräfte um 3152 gegen⸗

über und 807 Stellen konnten mehr beſetzt werden als im Parallelmonat . Während im April 1913

rund 213 und im März lfd . Is . noch rund 173 Stellenſuchende auf 100 offene Stellen berechnet

wurden , ſind es im Berichtsmonat nur noch rund 150, und es konnten 40 der Arbeitſuchenden

in Stellung gebracht werden gegen 36 bezw . 34 % in den Vergleichsmonaten . Jn der weiblichen

Abteilung war die Vermittelungstätigkeit etwas weniger lebhaft als im Vormonat ( mit Zieh) ,

jedoch bedeutend ſtärker als im April des Vorjahrs . Es haben hiernach die offenen Stellen um

rund 2000 , die Arbeitsgeſuche um 845 und die Einſtellungen um 944 zugenommen .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigſten Berufe innerhalb ihrer Ge —

ſchäftskreiſe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Der Bedarf an Hilfskräften für die Landwirtſchaft und Gärtnerei war vielerorts ziemlich

groß und konnte nicht immer gedeckt werden . In Karlsruhe und Konſtanz war hauptſächlich

Mangel an jüngeren landwirtſchaftlichen Arbeitern , in Mannheim war ſtarke Nachfrage nach
Melkern und Gartenarbeitern . — Nicht ganz befriedigend war die Geſchäftslage in den Berufen
der Metallverarbeitung und der Maſchineninduſtrie . In Bruchſal hält eine gewiſſe , ſchon ſeit faſt
einem Jahr zu beobachtende Geſchäftsſtille immer noch an . In Heidelberg wurden beinahe gar

keine Arbeitskräfte verlangt , Mannheim ſtellt ein Überangebot von Arbeitskräften bei Bauſchloſſern ,

Blechnern und Maſchinenſchloſſern feſt . Auch in Karlsruhe war das Geſchäft für Bauſchloſſer

nicht ſo günſtig wie im vorigen Jahr , weil die Bauten noch etwas zurück ſind . Dagegen konnten

in Baden⸗Baden und Freiburg Schloſſer , an letzterem Platz auch Hilfsmonteure , gut untergebracht
werden . In Freiburg und Konſtanz ſind die Blechner und Inſtallateure in eine Lohnbewegung

eingetreten und ſtreiken , und in Karlsruhe , wo genügend Beſchäftigung , insbeſondere für Inſtalla —

teure , vorhanden wäre , ſind dieſe ſowie die Blechner ausgeſperrt . In Waldlirch traten die Arbeiter

einer Wagenfabrik in Ausſtand . Die Vermittelungstätigkeit in der Pforzheimer Goldwaren —

induſtrie ( Bijouteriebranche ) war gegen den Vormonat etwas geringer ; es konnten nur 215 Arbeits -

kräfte ſowie 52 Lehrlinge und 11 Lehrmädchen untergebracht werden . In ſehr vielen Betrieben ,

beſonders in der Juwelenbranche , wurde mit verkürzter Arbeitszeit — 3 bis 4 Tage in der Woche —

gearbeitet . In der Raſtatter Waggonfabrik ( mit etwa 1200 Arbeitern ) , die im Laufe des Winters

infolge mangelnder Aufträge etwa 200 Arbeiter entlaſſen mußte , iſt jetzt eine Beſſerung eingetreten ,

bie erhoffen läßt , daß die Fabrik in kurzer Zeit wieder mit ihrer früheren Arbeiterzahl ihre Tätig —
keit fortſetzen kann . — In Freiburg waren auch die Tapeziere ausſtändig geworden . Nach 14tägiger
Dauer fand der Ausſtand durch Abſchluß eines Tarifvertrags ſein Ende . Hier ſowie in Karlsruhe
und Konſtanz waren Sattler , Tapeziere und Dekorateure gut verlangt und nicht immer in genügender

Anzahl vorhanden . Die Weinheimer Lederinduftrie iſt ſehr ſtark beſchäftigt . — Für die Induſtrie
der Holz⸗ und Schnitzſtoffe waren in Bruchſal Möbelſchreiner aufs Land ſchwer zu bekommen .

In Konſtanz und Lörrach war das Geſchäft für Schreiner ziemlich flau , in Freiburg fanden Küfer

leicht Arbeit . — Was die Nahrungs⸗ und Genußmittelbranche anbelangt , meldet Bruchſal äußerſt

ruhigen Geſchäftsgang in der Zigarreninduſtrie . — Im Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe

iſt an den meiſten Plätzen lebhafte Nachfrage nach Arbeitskräften . Schneider und Schuhmacher
waren an allen größeren Plätzen ſehr begehrt . In Pforzheim und Freiburg waren auch Friſeure

ſtets geſucht und es konnten nicht alle Arbeitgeber befriedigt werden . — Die günſtige Witterung

hat vielerorts hauptſächlich die Bautätigkeit erheblich gefördert . Nur Bruchſal und Offenburg

berichten noh über Geſchäftsſtille in den einſchlägigen Berufen . An faſt allen übrigen Plätzen
waren Maurer , Zimmerleute und hauptſächlich Maler und Tüncher ſtets geſucht ; an letzteren war

zeitweiſe da und dort ſogar empfindlicher Mangel .
In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal war der Bedarf an männlichem

Perſonal gering , etwas beffer dagegen für weibliche Perſonen . — Das Gaſt-⸗ und Schankwirtſchafts —

gewerbe hatte infolge des Saiſonbeginns lebhafte Nachfrage nach Köchen und Kellnern in Karls ,
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ruhe und Mannheim . In Konſtanz war dagegen die Lage für Wirtſchafts - und Hotelperſonal
immer noch ungünſtig . — Erdarbeiter ( Tagelöhner ) fanden unſchwer Beſchäftigung in Baden
Baden bei den Kanaliſationsarbeiten und beim Bau der elektriſchen Straßenbahn . Hier konnten

auch Hausburſchen in Hotels und Gaſthäuſern in großer Anzahl untergebracht werden . Auch in

Karlsruhe fanden Erdarbeiter und Bautagelöhner bei verſchiedenen größeren Arbeiten ( Schul —
hausneubau , neues Hafenbecken , Straßenherſtellungen uſw . ) gute Beſchäftigung . Weniger gut
war die Beſchäftigungsmöglichkeit für derartige Leute in Bruchſal , Durlach und Konſtanz . Heidel —
berg verzeichnet ſtarken Andrang von Hoteldienern , von denen nur wenige untergebracht werden
konnten . In der Lehrlingsvermittelung wurden in Baden - Baden recht gute Erfolge erzielt .

Freiburg berichtet , daß ſich von den zur Entlaſſung gekommenen Schülern immer noch ſehr viele

zum Schloſſer - oder Mechanikerberuf melden , daß es jedoch ausgeſchloſſen ſei , allen Bewerbern
für dieſe Berufe Lehrſtellen zu verſchaffen .

Die Unterſtützungsgeſuche bei den Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz
beliefen ſich auf 4023 , dag ſind 1929 weniger als im Vormonat . Die Verkehrsziffer der Natural —

verpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von 1820 Wanderern im März auf 765 im April
geſunken . Die Urſache des Rückgangs iſt in den verſchärften Kontrollvorſchriften für den Sommer
und im Wegfall der Mittagsverpflegung zu ſuchen .

b) Weibliche Abteilung :

Die Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe zeigte eine außerordentlich ſtarke
Nachfrage nach weiblichem Perſonal aller Art , beſonders Zimmer - und Küchenperſonal ; auch

Hausperſonal und gewerbliche Arbeiterinnen waren ſtärker verlangt . Heidelberg verzeichnet großen
Überfluß an Kellnerinnen . In Bruchſal , Heidelberg , Konſtanz , Mannheim , Pforzheim , Villingen
und Waldshut machte ſich mehr oder weniger Dienſtbotenmangel bemerkbar . Hauptſächlich fehlte
es an Mädchen , die kochen können , ferner an Küchenmädchen für Wirtſchaften , die da und dort
(3. B. in Heidelberg ) durch Küchen - und Spülburſchen erſetzt werden mußten .

Inm ganzen betrug bei den 19 badiſchen Verbandsanſtalten im April 1914 die Bahl der

männlich weiblich zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . . . . . 12827 9693 22 520

Arbeitſuchenden SPEEA A e GI 19216 7828 27044

eingeſtellten Perſonen ( vermittelten Stellen ) . . . . . . 7772 5468 18 240 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 149,85
bezw . 80,8 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 40,4
bezw. 69,9 eingeftellt , und von je. 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden
60,6 bezw . 56,4 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . Von den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich
59,3 vom Hundert als zurzeit arbeitslos (außer Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung

0,2 und bei der weiblichen Abteilung 32,4 vom Hundert ; Davon waren 68,2 bezw . 74,7 Yo unter
Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs - Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe ) von insgeſamt 44 Handwerker - Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemein —
mützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg , Pforzheim und
Raſtatt , 2 in Baden⸗Baden , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg
und 11 in Mannheim ) im April im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet :
4105 offene Stellen , 8730 Arbeitſuchende und 1968 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim - Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden
pril (fd. 38. für männlihes Perſonal 2049 offene Stellen und 6266 Arbeitſuchende gezähltund von letzteren 1979 untergebracht . — Bei 8 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz ( Natural —

verpflegungsſtationen des Kreiſes Konſtanz ) , bei denen im April 4023 Arbeitſuchende ( Wanderer )
erkehrten , waren 304 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 277 beſetzt werden . Bei

Naturalverpflegungsſtationendes Kreiſes Waldshut ( ohne die Stadt Waldshut ſelbſt ) , welche

tellenvermittelung betreiben , waren im April 43 offene Stellen angemeldet , von denen
A beſetzt wurden .

y
„ Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Bad . Staatseiſenbahnen waren impril ds . 33. von 2 Dienſtſtellen 3 Arbeiter zur Bahnunterhaltung und für den Umladedienſt

geſucht, während fich bei 18 Dienſtſtellen insgeſamt 280 Arbeitſuchende vormerken ließen , von
enen 3 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen .

im A



Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im April 1914 .

Sitz der Anſtalt

. ⸗Baden
Bruchſal
Durlach
Eberbach .

—
— — i

heidelberg
Karlsruhe .
Konſtanz
KANT g a
A a a .
Mannheim . -

Mülheim
Dffenburg
Pforzheim . .
Raſtatt

Schopfheim .
Villingen
Waldshut
Weinheim

Summe I

Dagegen
im März 1914

Zu⸗o. Abn .( ＋ .—)

im April 1913 .

| Buo , Mon. ( +o. —)

. ⸗Baden
Bruchſal
Durlach
Eberbach .
Freiburg .

oaaearlsruhe
Konſtanz
GE SS
Lörrach
Mannheim .
Müllheim
Offenburg
Pforzheim .
Raſtatt
Schopfheim .
Villingen
Waldshut
Weinheim . .

Summe II

| Dagegen
im März 1914

Abnahme e .

im April 1918

Zunahme

verlangten
Arbeits⸗

kräfte
(offenen |
Stellen ) |

592 |
203 |

79|

2338 |
756 |

2 037 |

673 |
104 |
254 |

2 568
171
234

2 139 |
225

70 |
186
114

89

12 827|
12 212

＋ 1615

9 675
＋ 3152

743
189

23

925 |
276

1 502 |
311

14 |
105 |

. 597
50
78

1 566
423 |

84
56
10

9693

9971 :
— 278

7699 !
+ 1994 ]

Zahl der | Auf 100] Eingeſtellte Perſonen

| verlangte (vermittelte Stellen )

Tae
T ar

| bar- |
Arbeits⸗ j

r
RT arre

l
:

kräfte |
in / in 0

Bel Arbeit⸗ Reſt | tommen | iber - lanbte
" w

bom || | vom || Arbeit - i| s Arbeit⸗
Vor⸗ ſuchenden Vor⸗ | ſuchende haupt | EE l tuAenbit

ia EE E EAT E

I . Männliche Stellenvermittelung .

67 || 961 | 42 ||. 1623 502 84,8652,½
28 434 22135 „ 8 144 || 70 % 33,2

[ 178 — 2256 ] 45 57 % 255

3961 | - 8000 | 249i) "128,6 | € 18791 59)0, 46,0
61 | 1632 1790 215 % 562 743 34 ,

251 80941 307 1577%] 1485 72 % 48, %
401299 98193 , 412) 612 | 31,7

— d 284 — 27371 80 76,9 | 28,2
13 3944 — 155,1 1811. 236 47,5

524 4126 | 526l) 160,7 | > 1519 59 , | 36,8
50 438 284 256„½ 75 43, % 17%½

— 427 5482,5 1041 © 44,4 224 ,
1 012 2076 ) 442 977 943] 44r | 454

37 || 206 ] 161 91,6 1431 63,6 | 69,4
14 || 126 | 8| | -180,0 38651 , 28,6
38 | 213 28 114,5 87 46 , 40,8
13: 156 5136,8 37 32,5 23 ,

81933PL32 36, % 15 ,

2546 | 19216 2184 149,8 | 7772| 60,5 | 40n
| | | |

1829 | - 21088 | 2713 ) 172,7 | 7659 | 62,7 36,3
—1872 ＋ 113

1171 / 20 5562 437212,5 6965 72 , 33,0
1 340 | || tez BOF

Is

II . Weibliche Stellenvermittelung .

142 188: 79958,6 602. .. 81,0, - 82,1
34 || 138 16 73,0 105. 1 55,6 76,1

I| i x . LERRO ,
6| 181 56,5 A ET A TERE

525d : 16064 266| ) - 834 938 | 48,7 | 58,4
31 291 ZLI 105%, 165 59/8,56 „
76½, 1232 Is582 , OTOI 64,5 78 ,
34 304 22 97,8 176 | 56,657½

17 — 121,4 10 l i4 58,8
44 45 12A 429 89 |- 37,1 86,7

109 218L | : -82 84 , 1728 66, , 79ſ%½
19 40 18 80,0 10 | 20,0 25,0

” 48 n 61,5 20 25,6 41,7
159 | 983 i115 59,6 569 || 36,3 617½

26 92 974,8 821 -66,7 89,1
6| 28 2 755 11 ( 29 . 3993

24 62,5 DI ATO. ah
1 —10,o0 — 1 — ona

91 — 103 , 33 37½ 356 ,

1835 | 7828 731 80,8 | 5468 | 56,4 | ` 699

1 834 8 139/6831 - 816 f 5552 | 55,7 68,2
| 811 ] Ji 84 |

1277 6983 731 / 90 % 4024 58,364,8
E 845 t 944

Auf 100 verlangte
Arbeitskräfte kamen

Arbeitſuchende

im Kgleichen
Vormonat ana 3

Mär Jorjahrs
60140 (April

| 1913 )

166,7 | 247,5
234,5 227,8
210,5. | 300,0

| 66,7
140,6 | 167,6
239,4 | 321,4
154,3 | -186,3
2GA | 315,6

303,2 | 349,5
334,3 | 156,6
171 10273A
504,2 | 250,6
207 ; 4 | 249,1
102,0 | 160,3
135,2

|
123,6

489,2 | 217,0
118,6 -

287,1 157,8
174,3

| 183,2

97,9 | 1064
75: 9 | 66,9

100 % 58 , z
n

ia

88,2 |- 91,5
87,6 | 97,1
838 | 82,8
98,2102½ %

104,8 | 83,3
60 % | 51,0
87,5 | 833
7974 55,9
97,2 100,0
553" | 118,
90,8 91
27 , 45 „
43 %
25,0 | 19,0
87,5 106,8

81,6 | 90,7
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